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Beilage zu Rr . ISS - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , SS . August 1887 .

Woche « - Rundschau . *)
Seine Majestät der Kaiser ist infolge des schroffen

Witterungsumschlages von einer leichten Erkältung be¬

fallen worden , die sich namentlich in zeitweikig eintreten¬
den rheumatischen Beschwerden äußerte und Allerhöchst¬
denselben verhinderte , der Feier der Fahnenweihe im

Potsdamer Stadtschlosse beizuwohnen . Der erlauchte
Monarch mußte sich daher bei dieser Feier von Ihrer
Majestät der Kaiserin vertreten lassen . Die Kaiserin
war am Montag früh von Homburg abgereist und , nach¬
dem Allerhöchstdieselbe ihren hohen Verwandten am wei-

marischen Hose einen Besuch abgestattet hatte , am Mitt¬

woch früh auf Schloß Babelsberg eingetroffen . Ihre
Majestät hatte kurz vor der Abreise von Homberg noch
die Freude gehabt , aus dem Munde des Prinzen von
Wales die volle Bestätigung über die rasche Wiederher¬
stellung Seiner Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen zu
hören . Auch der Erkältungszustand Seiner Majestät des

Kaisers ist in stetem Zurückweichen , so daß der Kaiser
voraussichtlich in den nächsten Tagen sein Unwohlsein
völlig überwunden haben wird . — Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog zeichnete am Sonntag das Krieger¬
fest des Höhgauer Militärverbandes in Radolfzell durch
Höchstseine Gegenwart aus . Tags darauf statteten die
Höchsten Herrschaften Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen und Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm auf Schloß Kirchverg einen Besuch ab , bei
welchem das Großherzogspaar mit Ihrer Majestät der
Königin von Württemberg zusammentraf . Auch die Er¬
neuerungsarbeiten im Münster zu Konstanz wurden im
Laufe der Woche von Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog und der Großherzogin in Augenschein ge¬
nommen .

In Oesterreich wurde am Donnerstag das Geburts¬
fest Seiner Majestät des Kaisers gefeiert . Der Kaiser
verlebte den Tag im engsten Kreise zu Ischl . Gegen¬
über dem Ausdruck einmüthiger Verehrung und Liebe zu
dem Monarchen mußte an diesem Tage der Streit der
politischen Parteien schweigen, der sonst, angefacht durch
die Agitation für die bevorstehenden Landtagswahlen in
Böhmen und durch die Angriffe der Czechen gegen den
Unterrichtsminister Or . Gautsch sehr geräuschvoll in den
Spalten der österreichischen Blätter geführt wird . Die
deutschen Vertrauensmänner in Prag haben am Dienstag
den Aufruf für die böhmischen Landtagswahlen festgestellt
und in demselben zur Wiederwahl der vorgeschlagenen
Kandidaten aufgefordert , obgleich dieselben voraussichtlich
an den Sitzungen des Landtags nicht Theil nehmen
werden . Die Wiener Regierungspresse versuchte zwar
die deutsche Partei von der Gefährlichkeit ihrer Absti¬
nenzpolitik zu überzeugen und sie zu veranlassen , wieder
in den Landtag einzutreten ; die deutschen Abgeordneten
machen indessen ihre Betheiligung an den Geschäften des
Landtags von Bedingungen abhängig , auf deren Ver¬
wirklichung in naher Zeit schwerlich zu rechnen ist.
Während in Böhmen Deutsche und Czechen sich in un¬
veränderter Feindseligkeit gegenüberstehen , ist unter den .
letzteren gleichzeitig eine starke Bewegung gegen den Un¬
terrichtsminister vorhanden . Namentlich die Verfügungen
des Ünterrichtsministers , welche die Gründungen von
Mittelschulen in den Grenzen des Bedürfnisses halten
wollen , haben dem Minister den Zorn der Czechen zuge-
zogeu . Diese Bewegung wird freilich kaum im Stande

*) Wegen Raummangels verspätet .

sein, die Stellung des Unterrichtsministers zu schwächen,
da dessen Verfügungen nicht aus der Initiative des
Unterrichtsministeriums herworgegangen , sondern in Voll¬
zug einer kaiserlichen Entschließung erlassen worden sind .
In den letzten Tagen trafen der ungarische Ministerprä¬
sident und der Honvedminister in Wien ein, um mit den
Ministern der anderen Reichshälfte die Berathungen über
die Neubewaffnung des Heeres zum Abschluß zu bringen .

In Frankreich knüpfte die politische Diskussion haupt¬
sächlich an die Rede an , welche der Premierminister am
Donnerstag auf einem Bankett Pariser Industrieller hielt .
Rouvier vertheidigte seine Politik gegen den von den Ra¬
dikalen erhobenen Einwand , daß er sich in ein Abhängig -
keitsverhältniß zu den Monarchisten begeben habe , und
führte aus , daß die Negierung von durchaus republikani¬
schen Grundsätzen geleitet , aber keine Regierung des
Kampfes und der Unduldsamkeit sei , sondern darnach
strebe, die Republik zu einem Sammelpunkt aller zu po¬
sitiver Mitwirkung am Staatswohl bereiten Elemente zu
machen . Rouviers Rede fand bei den Opportunisten leb¬
haften Beifall und auch bei der Rechten schien die Zu¬
stimmung zu seinen Ausführungen zu überwiegen , nament¬
lich ertheilte Cassagnac dem Premierminister das Lob
einer staatsmännischen Haltung , während die Radikalen
sich für unbefriedigt erklärten und in der Rede Rouviers
eine scharfe Abgrenzung des ministeriellen Programms
nach der Seite der monarchistischen Parteien vermißten .
Auf den Beifall der Radikalen hat der Chef des gegen¬
wärtigen französischen Kabinets allerdings schon lange
verzichten müssen.

Lord Salisbury ist in dem Kampfe gegen die irische
Nationalpartei an einem entscheidenden Punkte angelangt ;
dem Drängen seiner konservativen Parteigenossen nach¬
gebend, entschloß er sich , dem Parlamente die Unter¬
drückung der irischen Nationalliga vorzuschlagen . Sein
Antrag ist das Werk eines Kompromisses zwischen der
Regierung und den liberalen Unionisten , welche bisher
einem direkten Schritte gegen die Liga widerstrebten ; die
von ihm dem Parlament unterbreitete Maßregel erklärt
die Liga für eine staatsgefährliche Verbindung , welche
aufzuheben sei , macht aber die Mitgliedschaft vorläufig
nicht zum Verbrechen , was einem besonderen Beschlüsse
des Vicekönigs von Irland Vorbehalten bleiben soll .
Allerdings würde eine strenge Handhabung des Verbots
nicht auf sich warten lassen und die Opposition im Unter¬
hause bereitet sich daher vor , die Maßregel auf das
Aeußerste zu bekämpfen ; Gladstone gedenkt in der am
Dienstag beginnenden Debatte über den Regierungsan¬
trag die Leitung der Opposition zu übernehmen . Die
liberalen Unionisten haben dem Vernehmen nach dem
Ministerium ihre Unterstützung zugesagt , dagegen ist man
der Gruppe der Anhänger Chamberlains in dieser Hin¬
sicht nicht gewiß und darauf - gefaßt , daß diese in das
oppositionelle Lager übergehen wird .

Prinz Ferdinand von Koburg hat seine Rundreise durch
Bulgarien und Ostrumelien in Philippopel beendigt
und gedachte gestern von letzterer Stadt nach Sofia zu¬
rückzukehren. Der gestrige Tag war der Jahrestag der Ver¬
treibung des Fürsten Alexander aus Bulgarien ; aber an solche
unangenehme Reminiscenzen scheinen sich weder der Prinz
noch die Bulgaren zu stoßen , die » dem neu gewählten
Fürsten in allen auf seiner Rundreise berührten Städten
einen glänzenden Empfang bereiteten . Indessen steht zu
der Begeisterung der Bulgaren die kühle Auffassung , die
man in den europäischen Hauptstädten hinsichtlich der

neuesten Wendung der bulgarischen Frage hat , in recht
starkem Kontraste . Die Aeußerungen des Wiener „ Frem¬
denblattes " , der „Norddeutschen Mgemeinen Zeitung " ,
des „Journal de St . P6tersbourg " stimmen in der Mei¬
nung überein , daß die fortgesetzte Verletzung des Berliner
Vertrages wohl nicht der geeignete Weg zu einer Lösung
der bulgarischen Krisis sei . Nach der Ankunft des Prin¬
zen in Sofia ist zunächst die Erneuerung des Ministeriums
zu erwarten .

Hroßherzogthum Waden .
2 . Aus dem Wieseuthalc , 21 . Aug . ( Wiesenthalbahn¬

gesellschaft . — Staatliche Prämiirung . — Lör -
racher Gemeindchaushalt . — Gautag . — Ex¬
plosion . — Wohltbätigkeitskonzcrt . — Futter¬
preise ) . Die auf 1 . September d . I . fällige halbjährige Di¬
vidende der Wicsentbalbahngesellschaft ist auf 8 Mark festgesetzt
worden . — Bei der neulich in Schopfheim stattgcfundcnen staat¬
lichen Prämiirung von Rindvieh im Prämiirungsbezirk „ links
der Wiese " wurden laut „ M . Tgbl ." vorgeführt : a . Von 15
Besitzern 19 Farren des Simmenthalcr Schlags , des Wälder
Schlags und Simmenthaler Kreuzung ( von denselben befanden
sich im Eigenthum der Gemeinden 16, von Privaten 3 ; der Er¬
nährungszustand und die Haltung der Thiere war gut bis sehr
gut ) , b . Von 24 Besitzern aus 10 Gemeinden 14 Kühe mit dem
ersten Kalb , 6 mit dem zweiten Kalb , 4 Thiere waren zu jung
und 2 zu alt , also im Ganzen 26. Dieselben gehörten der Sim¬
menthaler Kreuzung , der Rigikreuzung und dem Wälderschlagc
an . Die Gesammtsumme der ertheilten Prämien und Weggelder
beträgt 940 Mark . — Dem Rechenschaftsbericht zur Gemeinde -
rcchnung der Stadt Lörrach pro 1886 zufolge betrugen die Ein¬
nahmen 290,170 M . 70 Pf . , die Ausgaben 287,612 M . 54 Pf .
Der Armenaufwand belief sich auf 17,131 M . 10 Pf . Beim
Schlachthausbetrieb wurden 5337 M . 32 Pf . eingenommen und
4288 M . 70 Pf . verausgabt . Das Vermögen beträgt
639,524 M . 81 Pf . und nach Abzug der Schulden von
386,091 M . 72 Pf . rein 253,433 M . 9 Pf . , das Grund -
stocksvermögcn 563,052 M . 6 Pf . und nach Abzug der
Schulden von 386,059 M . 12 Pf . rein 176,992 M . 94 Pf . —
Am 25 . September wird in Schopfheim der Gautag der Mark¬
gräfler freiwilligen Feuerwehren abgehalten werden , und zwar in
Verbindung mit dem Jubiläum des 25jährigen Bestehens deS
dortigen Corps und der feierlichen Decoration einer größeren
Anzahl seiner Gründer , die heute noch im Dienste stehen, durch
die von Sr . König ! . Hoheit dem Großherzog gestiftete Auszeich¬
nung . Der Glanz des Tages soll durch die Anschaffung einer neuen
Ueberlandspritze , die gleichzeitig Mannschafts - und Geräthctrans -
portwagen sein wird , erhöht werden , deren Besitz die Leistungs¬
fähigkeit des Corps erhöht und dementsprechend die Gefahr , bei
einem etwaigen Brandunglück nicht kräftigst steuern zu können ,
für Stadt und Bezirk Schopfheim mindert . — In der Pflüger ' -
fchen Weberei und Bleicherei platzte dieser Tage der Garnkoch¬
kessel , dessen mehrere Zentner schwerer Deckel eine Wand und
Gebälk , sowie einen großen Theil des Daches zertrümmerte und
dann au^ der neben der Fabrik gelegenen Bleichmatte niederfiel .
Ein Arbeiter erhielt dabei ungefährliche Brandwunden . Uebcr die
Ursache des Unglücksfalles verlautet noch nichts Bestimmtes . —
Am letzten Sonntag veranstalteten die beiden Lörracher Vereine
„Schweizer Männerchor " und „Stadtmusik " zu Gunsten der von der
Katastrophe in Zug Betroffenen ein Konzert , das mitdemErträgniß
einer weiteren Sammlung die hübscheSumme von244M . abwarf .—
Für die Naturalleistungen des Heeres betragen die Durchschnitts¬
preise für den Monat Juli l . I . für 1 Zentner Hafer 6 M -
67 Pf . , für 1 Zentner Stroh 3 M . 5 Pf . , für 1 Zentner
Heu 2 M . 70 Pf .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

7 ) Elsbeth . Nachdruck »erb .-ten.

Erzählung von M . Beeg .

(Fortsetzung . )
Die Berichte , welche Elsbeth nach Hause sandte , waren natür¬

lich immer voll von Dank und Ruhm gegen ihre liebreiche Pflege¬
mutter , so daß auch der Freiherr sehr glücklich darüber schien.
Freilich sagte sich Elsbeth immer mit Schmerz , wie die Zeit so
rasch dahin flog , daß nun wohl bald der gefürchtete Augenblick
kommen würde , da der Vetter Werner seine Zurückkunft anmelden
werde , vor welchem Zeitpunkte sie , das war sie fest entschlossen,
das Haus , welches ihr zur zweiten Hcimath geworden war , ver¬
lassen wollte .

Eine große Erheiterung war es immer für Elsbeth , wenn sie
die Wirthschafterin auf dem Oekonomiehosc zu einem Plauder¬
stündchen aufsuchen konnte , denn sie ergötzte sich gern an dem
Wesen der etwas cigenthümlichen Person . Schon wenige Tage
nach ihrer Ankunft im Schlöffe hatte die Baronin zu ihr gesagt :

„ Nun mußt Du aber auch meine Wirthschafterin Hulda kennen
lernen , ich glaube gewiß , sie wird Dich amüsiren . Trotz ihrer
durchaus prosaischen Lebensstellung und Beschäftigung ist sie
doch ein höchst ästhetisches Wesen , das immer in höheren Ge¬
fühlslegionen schwebt, und es dürfte für einen Psychologen nicht
uninteressant sein , sich mit diesem menschlichen Problem zu be¬
schäftigen .

"
Die Baronin schritt mit ihrer Nichte Nachmittags hinüber zu

dem Gutshofe und fragte nach Fräulein Hulda .
„Das Fräulein befindet sich auf ihrem Zimmer " , erwiderte die

junge derbe Magd knixcnd und pfiffig lächelnd , indem sie ihre
Herrschaft einen langen wcißgcscheuerten und mit Sand be¬
streuten Gang entlang bis zu der Thürc führte und diese öffnete .
Schon im Eintreten hörten die Damen von einer hohen Diskant¬
stimme in begeistertem Tone die Worte deklamiren :

„Und herrlich in der Jugend Prangen ,
Wie ein Gebild aus Himmelshöh 'n,
Mit züchtigen , verschämten Wangen ,
Sicht er die Jungfrau vor sich stch

'n ."

Von dem Nähtischchcn am Fenster erhob sich nun mit einem
Ruf der Ueberraschung eine Frauengestalt und eilte mit tiefen
Verbeugungen auf die Baronin zu , indem sie in wortreichster
Art ihre Freude ausdrückte über die Ehre , welche ihr durch den
Besuch zu Theil geworden . Elsbeth betrachtete sich erstaunt die
eigenthümliche Erscheinung der Wirthschafterin . Auf einem äußerst
schmal gebauten Körper mit ungewöhnlich langer Taille saß ein
Kopf von förmlich vogelartigem Schnitt . Die lange schmale
Nase stand weit vor , indeß das Kinn ganz zurücksprang , und
das Vogclartige des Eindrucks wurde noch vermehrt durch einen
sehr langen Hals und eine hohe piepsende Stimme . Fräulein
Hulda nöthigte die beiden Damen eiligst , auf dem kleinen Sopha
Platz zu nehmen , indem sie , beglückt zum Himmel blickend, rezitirtc :

„ Ein hoher Gast trat heut ' in meine nied 're Schmiede " rc . rc .
Eine „ nied're Schmiede " war das Gemach denn doch nicht —

es machte vielmehr so recht den Eindruck eines Jungfernstübchcns .
Ein Duft von getrockneten Blumen erfüllte den Raum , an den
Wänden hingen Silhouetten und Bilder von Dichtern , alle mit
Epheu bekränzt , dazwischen Etageren mit Gedichtbüchern angc -
füllt , das Bett war durch einen Mullvorhang züchtig verhüllt
und auch an den Fenstern waren alle Vorhänge so dicht zu -
sammcngezogen , daß ein förmliches Halbdunkel im Gemach
herrschte, trotz des klaren Tages da draußen .

„ Aber liebe Hulda , warum lassen Sie nicht etwas frische Luft
und Sonnenschein herein ? " fragte die Baronin , der cs ganz
schwül wurde .

^ lch , gnädige Frau , meine Fenster gehen hinaus auf den
Oewnomiehof und wenn ich dann am Arbeitslischchen sitze und
mich von der Prosq des Lebens etwas in das Reich der Dichtung
flüchten will . dann , muß ich meinen Blick von der Außenwelt ab -
ziehen können , und das Treiben da draußen auf dem Hofe ver¬
letzt gar zu leicht meine edleren Gefühle . Da gackern die Hühner
und Enten , die Ochsen werden vorüber getrieben und wie oft
kommt es vor , daß irgend ein roher Stalljunge seinem Thiere
einen derben Schlag versetzt , ja sogar ein wüstes Schimpfwort
dazu spricht ! Und wenn dann vollends der Inspektor erscheint ,
der jedes Wort , das er spricht , fast mit einem kräftigen Aus »

druck begleitet , ja sogar sich manchmal der Flüche bedient , dann
weiß ich mir in meiner Trauer über dies wilde Treiben nicht
anders zu helfen , als mich hier in mein stilles Hciligthum zu
flüchten :

„ Ich ziehe mich in mein Inneres zurück —
Der Schleier fällt —

Da Hab ' ich Dich und mein vergang 'nes Glück,
Du meine Welt !"

„ Ist Ihr Verhältniß zu dem Inspektor noch immer kein freund¬
liches geworden ? " fragte Frau v . Burgcck lächelnd.

„Ach , gnädige Frau, " klagte die Wirthschafterin , „dieser ist
ein gar derber und rauher Mann — mit dem kann man nicht
im Frieden leben ! Er neckt mich , wo er nur kann und es ist
mir nicht möglich , ihn dazu zu bringen , feinere Lebensart anzu -
nehmcn . Wenn er sich nur wenigstens jedesmal seine Stiefel
ordentlich abstreifen wollte , ehe er in 's Zimmer tritt , und das
ewige Rauchen lassen könnte ! Bei Tische macht er oft solche
Spässe , daß ich über und über erröthcn muß . und das freut ihn ;
— obgleich er immer über die Frauenzimmer spottet , die nur
von Süßigkeiten leben wollen , so ist doch immer er Derjenige ,
welcher nach Eingemachtem verlangt und dann die ganze Schale
allein ausißt . Ja , der Inspektor wird noch ein Nagel zu meinem
Sarg — als mich neulich meine Schwester nach ihm fragte , rief
ich ihr zu :

„Sprich mir von allen Schrecken des Gewissens —
Von dem Inspektor sprich mir nicht !"

Hulda seufzte tief auf . „ Aber, " begütigte die Baronin , „das
müssen Sie doch selbst zugebcn, meine Liebe , daß der Inspektor
ein sehr tüchtiger und thätiger Mensch ist , dem man bei seinem
schwierigen Amte , bei der Aufsicht über so viele Leute » wohl
etwas Energie und Derbheit zu gute halten muß . Ich begreife
vielmehr Sie nicht , wie Sie bei Ihren zarten Empfindungen es
möglich machen , Ihrem Beruf doch , ich darf es wohl sagen , in
solch befriedigender Weise varzustehcn und soviel Freude an all '
diesen Beschäftigungen zu haben .

"

(Fortsetzung folgt .)



scharfen Artikel der „Nordd . Alls . Ztg .
" gegen die Thronbe¬

steigung des Koburgers günstig beeinflußt, da hieraus auf die
Einigkeit der Mächte in der bulgarischenFrage geschloffen wurde.
Im Donnerstagsverkehr verstimmte die Meldung von der Unpäß¬
lichkeit des Kaisers , doch folgte bald wieder Erholung , welche
von Staatsbahnaktien ausgmg , die auf höhere Getreidcpreise fa-
vorisirt wurden. Diskontokommandit waren animirt auf Grunb
der bevorstehenden Veröffentlichung des Prospekts der Argentini¬
schen Anleihe. Im Ganzen war das Geschäft wieder stiller , da
die Spekulation in Erwartung des Bekanntwerdcns de- Rein -
erträgnisseS der ungar . Kreditbank Reserve beobachtete . Dieselbe
wurde in der Abendbörse publizirt und gab durch ihren gegen
das Vorjahr geringeren Betrag Veranlassung zu einer Ab¬
schwächung . Dre Subskription auf die Grazer Trambahnaktien
batten günstigen Erfolg und wurde das neue Papier über dem
Emifsionskurs ä 99 ' /» Proz . lebhaft umgesetzt . Von Renten

übrigen spekulativen Bankpapierc mehr oder weniger partizipir - Russen fest. Jndustriewerthe theilweise gesucht, besonders Laura
ten. Auch auf dem Bahncngebiett zeigte sich größere Belebung, und Westeregeln .

Haudel und Verkehr.

Handelsberichte.
o . Frankfurt a . /M . , 19 . Aug. ( Börsenwoche vom 13.

bis 18 . August .) Nachdem bereits in der Vorwoche eine gün¬
stigere Beurtheilung der politischen Lage cingetreten und die Ten¬
denz sich befestigen konnte , hat diese Besserung neuerdings weitere
Fortschritte gemacht . Die Meldung von der projcktirten Bildung
einer großen Spiritusankaufs - und Verkaufsgesellschaft mit einem
Grundkavitale von 30 Millionen Mark , an welcher Institute ,
wie die Deutsche Bank und die Diskontogesellschaftbetheiligt sind,
gab erneute Anregung und brachte einen lebhafteren Ton m das
seither träge sich dabin schleppende Geschäft. Die Aktien der ge¬
nannten Bank erfuhren eine stärkere Nachfrage und eine nicht
unerhebliche Steigerung ihres Kursniveaus , an welcher auch die

Staatsbahn stellten sich auf den Wochenausweis, Lübeck -Büchner
auf die fortgesetzten Verstaatlichungsgerüchte höher . Für die
Höhere Bewerthung der Gotthardbahnaktien wirkte die befriedi -
gende Julieinnabme . Am Mittwoch wurde die Börse durch den

Feste Reduttionsverhältnifse: i Thlr .
— 1L Rmk. 1 Sulden ö. W . - r Rmk., 1 Franc So Pfg.

Köln , 20. Aug . Weizen , alter , loco 18 .75 , hiesiger neuer
loao 16.50, do. per Novbr . 16 .40. Roggen loco hiesiger , neuer,
13 .50 , per Novbr . 11 .80 . Rüböl , eff . 25 . —, per Oktbr . 23 .90.
Hafer , hiesiger , 11 .75.

Frankfurter Kurse vom 20 . August 1887 .

Bremen , 20 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5 .95 . Still . Amer. Schweineschmalz, Wilcox»
nicht verzollt 34 °/« .

Antwerpen , 20. !Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin ., Type weiß , dispon . 15V, . Still .

Paris » 20 . August. Rüböl per August 55 .50 , per Septbr .
55 .75, per September -Dezember 56 .25, per Januar -April 56 . 75.
Still . — Spiritus Per August 41 .50 , per Jan .-April 41 .25.
Träge . — Zucker , weißer, disponibel » Nr . 3 , per August
33 .60, Per Oktober-Januar 33 .80. Fest . — Mehl , 12 Mk .»
per August 47 .25 , per September 47 .25, per Sept .-Dez. 47 .60,
per Nov .-Febr . 48 .— . Fest . — Weizen per August 22 .30,
per Sept . 21 .60 , per Sept .-Dez. 21.70 , per Nov .-Febr . 21 .90.
Fest . — Roggen per August 13 .25 , per Sept . 13 .25 , per
Sept .-Dezbr . 13 .40, per Novbr .-Febr . 13 .40. Stell . — Talg ,
disponibel» 55 .—. — Wetter : bedeckt .

New - Aork , 19 . Aug. (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6 '/„ dto . in Philadelphia 6V„ Mehl 3.40, Rotzer Winter -
weizen 0.81 » Mais (old nnxed ) 49 '/r , Havanna - Zucker 4 ' /,, ,
Kaffee , Rio good fair 19 ' /«, Schmalz (Wilcox) 7 .10, Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

i Lira — l
rubel -

, I P,d. ^ ro Stink., I DoUar —
S Rmk. SV Pfg . , I M-rt Baicko

» « mk. 2S Pfg., 1 «-U
- 1 Rmk. 50 Pf «-

StaatSpapiere .
Baden 3' /s Obligat , fl. — .—

. 4 » fl- —.—

. 4 » M . 105 .30
» 4Obl . V. 1886M . 107 —

Bayern 4 Obligt . M . 105 .70
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 .80
Preußen 4 ' /? °^> Cons. M . — .—

Wtbg .

cugcn » /n >Lvni . km . — .—
„ 4 Tonsols M . 106 .50

bg . 4 ' /. Obl . v . 78/79 M . 106 .30
4 Obl . v . 75/80 M . 104 .80

Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .50
» 4 '/« Silberr . fl. 67 .10
» 4VsPapierr . fl. — .—
„ 5Papierr . v . 1881 77 .70

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .60
Italien 5 Rente Fr . 97 .80
5°/o Rumänische Rente 94 .90
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .70
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 96 .90

5Obl . V.1877M . 96 .10
„ 5H . Orientanl . PR . — .—
» 4 Cons . v . 1880 R . — .—

155 .—
138 .50
195 .60

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/o Bern v . 1880Fr .
Egypten 4 Unis. Obligat .

Bank-Aktien »
4 '/- Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks . Bankver. Thlr .
5 Öest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .90
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 119 .—
Eisenbahn-Aktie «.

eidelberg -Sveier Thlr . 34 . —
eff. Ludw .-Äasn Thlr . 96 .90
feckl . Frdr .-Franz M . 134 .90
Pfalz . Max -Bahn fl. — .—

Pfälz . Nordbahn fl. 103 .20
Elrsabetb Pr .-Akt . fl . - .-

78 .40Elis . I1 .Em .Linz-B .Slbr .fl . —.— 6 SouthernPacistcofC . M . 111 .80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .60'" "'
. Fr.103 .60 4̂ Gotthardbahn Fr .

66.60 5 Böhm . West-Bahn fl.
104 .- 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.

74.40 5 Oest.Franz -St . 'Bahn fl.
>5 Oest.Süd -Lombard fl.

135 .90 5 Oest.Nordwest fl.
110 .80 5 „ „ l,it .8 . fl.

103 .90 5 Gotthard IV Ser .
231 ' /« 4 » „ »— 4 Schwnz . Central

— !5 Süd -Lomb . Prior .
66 ' /. '3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

129 ' / !5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
139 >/« 3dto . I- V1II L . Fr .

— !3Livor . I-it .0,0l „ . v2 Fr .

106 .20 3OldenburgerThlr . 40 130 .40
102 .10 4Oesterr.v .1854fl . 250
103 .70 5 „ V.18M » 500 113 .20
99 .80 4Raab -Grazer Thlr . 100 97 .20
57 . 70 Unverzinsliche Loose

106 .80 per Stück.
80 .50 Braunschw.Thlr .20-Loose —
66 .40 Oest.fl.100-Loose v . 1864 .272 .20Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr. 105 .70 Oesterr.Kreditloosefl . 100
4 Elisabeth steuerfrei fl. 101 . - 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .80, von 1858
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . I -it . L . fl.
5 Ocst.Nordw . bat. L . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Äaab -Oedenb.Eben

steuerfrei M .
Rudolf (Salzkgut )
steuerfrei

6 Buffalo N .-Y . u . Phil
Cons. Bonds

70 . -

106 .50

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred

86 . 10 , verl. ä 110 M .
l. 84.60,4 dto . „ L100M .
. 74.70 !4^ Oest.B .-Crd .-Anstckl.
Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .

66 .90 4°/„Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .
i.Gold Verzinsliche Loose .- ---- - - . .. 92 .20

101 .50
erzi «

100 .40 3VzCöln-Mind .Thlr . 100
>4 Bayrische » 100

108 .50,4 Badische 100 — .—

295 .10
210 .70

32 .10
28.10
29 . 10

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .14
Souvereigns 20.33
Obligattone« «nd Industrie .

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 69 .50
3 'V»Deutsch .Phön .20 °/oEz. 183 —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,

bez . _ Thl .

^ Todesanzeige.
G . 759. Billingen . An

8 Stelle besonderer Anzeige
benachrichtigen wir hiermit

auswärtige Freunde und Bekannte,
daß heute Bormittag unser unver¬
geßlicher Gatte , Bater , Bruder
und Onkel

August Maier ,
in Firma Gebrüder Maier ,

Uhrenfabrik,
nach kurzem Leiden im Alter von
57 Jahren sanft verschieden ist .

Villingen, den 21 . August 1887.
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Todesanzeige .

H .457 . Mannheim . Heute
verschied nach längerem Leiden
unser lieber Gatte , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Herr Leopold Nöther ,
Privatmann dahier,

in seinem 60 . Lebensjahre. Statt
besonderer Anzeige widmen wir
Freunden und Bekannten diese
Trauernachricht mit der Bitte um
stille Theilnahme.

Mannheim , 21 . August 1887.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag

den 23 . August , Nachmittags 4 Uhr,
vom Trauerhause 0 . 7 . 12 . aus
statt. _

G .711 .2 Karlsruhe .
Zur künftigen Verhütung

mehrfacher Verwechslungen mit dem
seit Kurzem hier niedergelassenen Herrn
Rechtsanwalt » >- Leopold Weil ! er¬
suche ich , im brieflichen Verkehr mit
mir jeweils meinen Vornamen „ Frie¬
drich " der Adresse beizufügen .

Karlsruhe , den 18. August 1887.
« ^ . Friedrich Weilt ,

Rechtsanwalt ,
Karl -Friedrichstraße 8.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellung .

G .733 .2 . Mannheim . Der Ernst
Stockburger , Sohn der ledigen Maria
Stockburger von Röthenberg, vertreten

Bon Dienstag den 23 . bis Mittwoch den 31. Angnst :
Bor der Ausstellungshalle in Karlsruhe!

LNdme's Kro886 UtzuaKvriv-
täglich geöffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr.

Vorstellungen und Fütterungen Nachmittags 4 Uhr
und Abends 9 Uhr, an Sonn - u . Feiertagen 3 Vor¬
stellungen: Nachmittags 4 , 6 und Abends 9 Uhr.

Bei jeder Borstellung Auftreten der Thierbiin -
diacrin Frl . Böhme , sowie auch Auftreten des
Thierbündigers Emilo Fra «zisko mit seinen 4
Königslöwen .
Vorführe « des indischen Elephanten Sara als

_ Akrobat und Künstler .
Preise der Pmqe : 1 . Platz 1 M . , 2 . Platz 60 Pfg . , 3 . Platz 40 Pfg .

Kinder und Militär ohne Charge zahlen auf jedem Platz die Hälfte . Schüler
in Begleitung der Herren Lehrer erhalten bedeutende Ermäßigung . G . 743 .

Um zahlreichen Zuspruch bittet LtSkmv , Menageriebesitzer.
Gesunde Pferde zum Schlachten für die Thiere werden stets angekauft.

Höchst wissenschaftlich geschriebene Kataloge sind an der Kasse zu 10 Pfg .

Ungar .Staatsloose fl . 100
Ansbacher fl . 7- Loose
Augsburger fl.7-8oose
Freiburger Fr .15-Loofe
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose 64 .90 , Union

Wechsel «nd Sorten . 5 Hyp . Änl. d . Oest . Alpin
Paris kurz Fr . 100 80.65 ! Montgs
Wien kurz fl . 100 162 .40 ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz 100 fl . 168 .50 , Frankf .Bank .Discont
London kurz 1 Pf . St . 20 .43! Tendenz : —.

16 .90 5 Westeregeln Alkali
24 .50 ^5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

125 —
161 .40

86 .50
3°/«
3°/,

Wiesenthal - Bahn .
Die auf 1 . September d . I . fällige halbjährige Dividende ist auf Mk . 8 .—

bezw. Fr . IN .— per Aktie festgesetzt worden und kann von diesem Tage an
bezogen werden :

in Basel bei Herren Zahn «L Cie . ,
in Lörrach bei der Kreis -Hypothekenbank ,
in Schopfheim bei den Herren Gottschalk «L Maier ,

an welchen Zahlstellen auch die Coupons unserer Obligationen eingelöst werden .
Lörrach , den 17. August 1887 .

H .453 . 1 . (AL 19002 )_ Direktion der Wiesenthalbahn .

klagt gegen den Reisenden Moses Wa -
chenheimer von Schmichcim , zuletzt
hier , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus außerehelichem Beischlaf,
mit dein Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurtheilung zur Zahlung
eines wöchentlichen Ernährungsbcitrags
von 1 Mk . 71 Pfg . , in vierteljährlich
vorauszahlbaren Raten vom Tage der
Geburt des Kindes , d . i . vom 21 . Au¬
gust 1886 bis zu dessen vollendetem 14.
Lebensjahre , und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim auf

Donnerstag , 20 . Oktober 1887,
Bormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 18 . August 1887 .
Hocrst ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts.

WaLdsßut .
Lütel L ? 6D 8loii .86 jM 2 l 6

Beim Bahnhof und der Post gelegen .
Altrenommirtes Haus . Mäßige Preise .

Bedeutend vergrößert . — Elegant eingerichtet. --- Nahe Wald¬
spaziergänge. — Alpenaussicht.
H -6- 15._ EigeMümer .
"^ ^ ^ 729!̂ ^ emem8e ^ ittis ^auien ^ !mtsger ?ö8tsbez?rk^ ie«städt ^ ^

Öefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Dittishausen , Amtsgerichtsbezirks Neustadt ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V .Bl . Seite 44 ) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß em Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Dittishausen , den 18. August 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgencht . Der Bereinigungskommissär :

_ Welte , Bürgermstr ._ Ganter , Rathschreiber.

Herrcnstraße Nr . 27 hier gegen baare
Bezahlung im Vollstreckungsweg öffent¬
lich versteigern , und zwar :

Einen 3pfcrdigenDampfmotor sammt
Heizungsanlage mit Reservoir u . Koh¬
lenbehälter, 1 Ventilator , 1 Transmis¬
sionsanlage, 1 engl. Support -Drehbank
mit Lcitspindel und Rädcrübersetzung
mit Zugehörig u . Montirung , 1 große
Spindelpresse, 3 Bohr - und 1 Schnell-
bohrmaschinc , 1 Zahnkranzmaschine, 5
Schraubstöcke ohne und 7 Schraubstöcke
mit Werkzeug und das Werkzeug zu 7
Schraubstöcken , 1 Drehbank mit Oval¬
werk und Zugehörde, 2 Schmiedambosc,
1 großen Schleifstein , 1 Gasgcwindc-
schneidkluppe von V-—1 Zoll , 1 Blech -
scheere, 1 Decimalwaage , 1 Handwagen,
1 großen Borrath fertiger Schlösser u.
sonstiger Beschläge , 14 verschied. Glo¬
cken , 300 Kilo Rohstahl. 100 Kilo Eisen
und 1 Polirmaschinc mit Vorgeleg und
Zugchörde.

Karlsruhe , den 21 . August 1887 .
Gagel , Gerichtsvollzieher.

Verschollenheitsverfahren. minderjährig . Alle in Münchweier, ge -
G .580 .2. Nr . 6504 . Ettenbeim . gen Sicherheitsleistung rn fürsorglichen

Wird Eduard Weisbach von Münch- gegeben . » oov
weier , da derselbe auf die dieffeit . Auf- ^ Ettenhemi . den 4 . August 1887 -
forderung vom 15 . Juli 1886, Nr . 5684 , ^ Gerrchtsschrelber Großh . Amtsgerichts -
keine Nachricht von sich gegeben hat,
für verschollen erklärt und dessen Ver¬
mögen den nächstbcrechtigten Bcrwand -
ten : Adolfinc Weisbach. Ehefrau des
Baptist Schwcndcmann, Ludwig Weis¬
bach , Müller , Adam Enderlc Witwe,
Marie , geb. Weisbach, Fridylin Weis¬
bach , Müller , Wilhelm Wcisbach,
Schneider , und Katharina Weisbach

Zirth .
^ iN . i48 . « arisruye . .

OeffentlicheAer-
Steigerung .

Donnerstag den S5 . d. M .» Nach¬
mittags S Uchr, und wenn nöthig mit
Fortsetzung am 26 . - . Mts . werde ich

G/747 . Schopfheim .

Oeffentliche Ver¬
steigerung .

Mittwoch den S4 . Angnst d. I . ,
Vormittags 11 Uhr , werde ich im hie¬
sigen Rathhause 2 ausgemachte Betten ,
1 Sopha , 1 Sekretär , 1 Chiffonier, 1
Nähmaschine, 1 Nummerteur , 1 Pa¬
pierschneidmaschine und 18 Stück silb .
Kaffeelöffel gegen Baarzahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern .

Schopfheim, den 20 . August 1887 .
Der Gerichtsvollzieher:

B . Blust .
(Ä .^46 . Weinheima . d . B .

OeffentlicheVer-
steigerung .

Freitag den 26 . August 1887 ,
Vormittags Uhr , werde ich auf
dem Platz der Erzgrube in Hohensach¬
sen, Bezirk Weinheim, 1 Stampfwerk
mit 8 rotirenden Stempel , 1 fogen .
Trommel , 1 Erzwaschmaschine , die
Transmission , 1 starkes Drahtseil von
circa 10 Meter Länge und 2Vr Centm.
Dicke und mehrere eiserne Röhren gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern .

Wemheim a . d . B . , 19. August 1887 .
_ Winter , Gerichtsvollzieher.

Strafrechtspfleg e.
Ladungen .

H .389 . 2 . Nr . 8406 . Weinheim .
Der 32 Jahre alte verheirathete Eisen-
Händler Hajum Weichsel von Rim¬
bach , zuletzt wohnhaft in Weinheim,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgericht Hierselbst auf :
^Mittwoch den 12. Oktober 1887,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Landwehrbezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Wemheim, den 13. August 1887.
Zimmermann -,

Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts.
H . 387 . 3 . Nr . 5839 . Wolf ach.

Mathias Müller , 26 Jahre alt , ledig ,
Taglöhner von Oberwolfach und zuletzt
wohnhaft daselbst, wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan¬

dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige Erstattet zu haben,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Freitag den 14 . Oktober 1837 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Land-
wehrbezirkskvmmando zu Freiburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Wolfach, den 11 . August 1887 .
Hässig ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Verm . Bekanntmachungen

H .460 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für den Transport von Petroleum

in Wagenladungen von 10000 üg von
Mannheim nach Steinach (Bayern ) ge¬
langt am 1 . September er . ein Aus-
nahmekrachtsatz von 1,01 pro 100 üx
zur Einführung .

Karlsruhe , den 21 . August 1387 .
_ General -Direktion .

Nutzholzversteigerung
und

Gr . ÄezirksforsteiBonndorf verkauft
mit Borgfristbewilligung aus sämmt-
lichen Hutbezirken :

» . Im Steigernngswege :
am Donnerstag dem 25 . Angnst
d. I . , Vormittags 9 Uhr , im Gast¬
haus zum „Kranz " in Bonndorf : Tan¬
nenstämme: 46 1 . Kl . , 180 H . Kl . ,
529 111. Kl ., 731 IV . Kl ., 308 V. Kl .,
Tannenklötze 163 1. Kl . , 228 II . Kl . ,
245 III . Kl I, Lattenklötze 156 Stück u.
15 kirschbaumene Nutzklötze mit zusam¬
men 210v tm .

b. Im Submissionswege auf
dem Stock :

am gleichen Tage Nachmittags 2 Uhr
auf diesseitigem Geschäftszimmer aus
den Abtheilungen : Untere Reibehalde,
Kohlhalde , Walkehalde, Fischerweg ,
Dachsbaugraben , Dreiangel und Obere
Brunnstube in 7 Loosen ' 75 Stämme
I . Kl. , 83 I >. Kl. , 120 III . Kl . , 161
IV. Kl . , 75 V . Kl . , 390 Klötze I . Klaffe,
4«0 II . Kl . , 380 III . Kl . , 110 Latten¬
klötze und 20 Stück Nutzbuchen mit zu¬
sammen 1800 tm .

Ferner aus sämmtlichen Hutbczirken
20000 St . Hopfenstangen aller Klassen,
200 tm Grubenholz und 2000 Ster
Papierholz .

Auszüge aus den Aufnahmslisten für
das zu versteigernde Holz Können von
den Domänenwaldhütern Stritt in
Grafenhausen , Rogg undSchmid in
Wellenlängen und Keßler in Glas¬
hütte, die Submissionsbedingungen nebst
Verzeichniß des zur Submission be¬
stimmten Holzes direkt von Gr . Be¬
zirksforstei bezogen werden . Die Sub¬
missionsangebote sind schriftlich und
versiegelt zu obigem Termin anher ein-
zusenden ._ _ H . 423 .2.

! H .447 . Nr . 15,958. Lörrach . Eine
! Dekopiftenstelle mit einem festen Gehalt
von 525 und Anthril an Erspar¬
nissen , die erheblich sind , ist auf den
1 . k. Mts . zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse alsbald melden .

Lörrach , den 21 . August 1887 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdrnckerei.
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